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Liebe Studierende der Romanistik,
das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2003. Es ergänzt (korrigiert und aktualisiert teilweise) das gedruckte (bzw. ins Universitätsnetz gestellte) Vorlesungsverzeichnis und soll Ihnen die Planung für das kommende Semester erleichtern.

Die Planung des Vorlesungsverzeichnisses steht immer unter dem Vorbehalt, dass keine kurzfristigen personellen Veränderungen eintreten, und wir bemühen uns, solche Änderungen zu minimieren. Jedoch ist zum Beispiel noch nicht sicher, ob der Nachfolger/die Nachfolgerin auf dem Lehrstuhl von Herrn Prof. Dr. Gerhard Ernst seine/ihre Lehrtätigkeit bereits zum Sommersemester 2003 aufnehmen wird. (Daher sind einige Veranstaltungen aus der Sprachwissenschaft in diesem KVV noch ohne Titel aufgeführt.). Aufgrund dieser Situation bitten wir Sie, sich zu Semesterbeginn nochmals am Anschlagbrett des Instituts (im Foyer) bzw. den Bürotüren der jeweiligen Dozenten über den jeweils letzten Stand der Dinge zu informieren.
Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Januar 2003
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Allgemeine Informationen zum Studium der Romanistik
An der Universität Regensburg können im Rahmen der Romanistik die Sprachen Französisch, Italienisch und Spanisch im Magisterstudiengang (mit der Möglichkeit, nach 6 Semestern einen Baccalaureus-Abschluss zu erwerben) oder im Lehramtsstudiengang studiert werden. Des Weiteren kann Französisch auch im Rahmen der Deutsch-Französischen Studien/Études Franco-Allemandes (DFS/EFA) studiert werden (Näheres hierzu vgl. unten). 

Der erste Teil des Studiums (4 bis 5 Semester) wird Grundstudium genannt und schließt in allen Studiengängen mit der studienbegleitenden Zwischenprüfung (‘Studienbegleitend’ heißt, Sie brauchen keine eigene punktuelle Zwischenprüfung ablegen, sondern Sie müssen nur die vorgeschriebenen Module bzw. Leistungspunkte im vorgesehenen Zeitraum erfolgreich absolvieren. Bitte versäumen Sie die entsprechenden Fristen für die Anmeldung zu dieser Zwischenprüfung nicht, da die fristgerechte Ableistung der Module überprüft werden muss.). Der Abschluss des Grundstudiums wird in der Zwischenprüfungsordnung (ZPO) der Universität Regensburg geregelt, die für alle Studiengänge identisch ist. (Da auch die Studierenden des Lehramts an Gymnasien eine universitäre Zwischenprüfung ablegen müssen, gilt die modularierte ZPO auch für sie, obwohl das Studium des Lehramts ansonsten noch nicht modularisiert ist.). Danach folgt das Hauptstudium, das entweder mit dem Baccalaureus-Abschluss (ebenfalls studienbegleitend) oder mit der Magisterprüfung oder im Lehramtsstudiengang mit dem Staatsexamen endet. Sein Abschluss ist in der Magisterprüfungsordnung bzw. für die Lehramtsstudiengänge in der Lehramtsprüfungsordnung (LPO) geregelt. (Seit dem 01.08.2002 gilt eine neue LPO. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über die Änderungen und Sie eventuell betreffende Übergangsfristen.).

a) Erläuterungen zu den Studiengängen

Leistungspunkte

Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten die Studierenden Leistungspunkte; anhand der Modulübersichten, die den Kommentaren unseres KVV vorangestellt sind, können Sie sehen, wie viele Leistungspunkte es auf welchen Veranstaltungstyp gibt.

Modularisierter Magisterstudiengang

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. ‘Studieneinheiten’ angeboten. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das „Frei kombinierbare Nebenfach“, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können, informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Herrn Schmalzl (Tel. 932-3450) erwerben können. Herr Schmalzl kann Sie auch beraten, wenn Sie Fragen zur Modularisierung oder zum Studienabschluss ‘Baccalaureus’ haben. 

(Die Internet-Adresse für alle weiteren Fragen zu den Studienreformen lautet: 

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm).

Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium (d.h. bis zur Zwischenprüfung) entspricht der Lehramtsstudiengang für das Gymnasium dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module (im Lehramt für Realschulen allerdings ohne den Leistungsnachweis in den Vorlesungen. Die zusätzlichen Leistungspunkte sind im nicht vertieften Studiengang nicht nur aus dem dritten, nicht gewählten wissenschaftlichen Modul, sondern aus dem gesamten Lehrangebot des Faches Französisch frei wählbar.). Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter diejenigen Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen aus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatsexamensvorbereitung genutzt werden können. Darüber hinaus werden spezielle Kurse zur Staatsexamensvorbereitung angeboten (siehe jeweils Punkt 11 unter den einzelnen Sprachen). Der Bereich D (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant.

Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes (DFS / EFA)

Bei den Deutsch-Französischen Studien handelt es sich um ein Pilotprojekt, das im letzten Wintersemester gestartet wurde. Die Deutsch-Französischen Studien DFS / EFA sind ein grundständiges berufsorientierendes bzw. -qualifizierendes Studium. Es wird von der Deutsch-Französischen Hochschule (Saarbrücken) gefördert, u.a. durch Mobilitätsbeihilfen für die mehrsemestrige Auslandsphase. Mit den DFS / EFA kann erstmals an der Universität Regensburg ein Studium mit dem binationalen Doppeldiplom Bachelor / Licence nach 6 Semestern abgeschlossen werden. Der fachliche Schwerpunkt liegt auf interkulturellen und transdisziplinären Studieninhalten in den Bereichen Landeswissenschaft, Deutsch-Französische Beziehungen und Interkulturelle Kommunikation mit einem viermonatigen Praktikum in international tätigen Betrieben, kulturellen und politischen Institutionen und Organisationen. Bewerbungen für das Wintersemester sollten jeweils bis zum 30. Juni an Prof. Dr. Jochen Mecke, Institut für Romanistik, gerichtet werden. 
b) Hinweise für Studienanfänger

Sprachkenntnisse, Einstufungstests, Propädeutika

Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit nur geringen sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. 

Achtung! 

Erstsemester mit sprachlichen Vorkenntnissen (bei Französisch verpflichtend) müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit (im Februar bzw. März) statt!

Einstufungstest Französisch: Mo, 17.03.03, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 15

Einstufungstest Italienisch: Fr, 07.02.03, 14.00-15.00 Uhr im Hörsaal H 23

Einstufungstest Spanisch: Mo, 10.02.03, 10.00-11.00 Uhr im Hörsaal H 15

Einführungsveranstaltungen
Die Einführungsveranstaltung des Instituts für Romanistik für die Studienanfänger der Lehrämter findet am Montag, dem 31.03.2003 und Dienstag, dem 01.04.20023, ab 9 Uhr statt. Näheres ist einem Plan, der etwa ab Anfang März ausliegt, zu entnehmen.

Die Allgemeine Einführungsveranstaltung für Studierende der Magister- und Lehramtsstudiengänge findet am Montag, dem 31.03.2003 (Magister: 14-15 Uhr; Lehramt: 15-16 Uhr) statt.

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann, Herrn Dr. Chr. v. Tschilschke und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des Studienführers (Neuauflage in Vorbereitung) über die Romanistik in Regensburg informieren. Aktuelle Informationen rund um die Romanistik finden Sie auch auf unserer Homepage unter der Adresse:

                 www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html  . 

Übersicht über die in der Romanistik angebotenen Module

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft  (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft  (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft  (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)


Abkürzungen für die Veranstaltungsarten

VL = Vorlesung


HS = Hauptseminar


OS = Oberseminar

PS = Proseminar


Ü = Übung

Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen in der Regel sowohl für die fachwissenschaftlichen Basismodule als auch für die Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil getrennt vor den Modulen aufgeführt. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

Vorlesungen mit Leistungsnachweis werden mit 7 LP bewertet.

	36 000

VL
	Französische Sprachgeschichte I

2st., Mi 10-12

Beginn: 9.4.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Die Vorlesung ist der erste Teil eines Vorlesungs-Zyklus zur französischen Sprachgeschichte. In diesem SS wird die Entwicklung der französischen Sprache aus dem Latein und ihre Geschichte vom Mittelalter bis zum 16. Jahrhundert behandelt, dabei sollen auch neuere Forschungsarbeiten zum Verhältnis Latein – (Früh)-Romanisch sowie zur Diachronie von Mündlichkeit und Schriftlichkeit Beachtung finden. An diese Vorlesung schließt sich im WS 2003/04 ein zweiter Teil über die französische Sprache vom 16. bis 20. Jahrhundert unter Einbeziehung der Frankophonie an. Dieser Vorlesungs-Zyklus ist für das Studium der französischen Sprachwissenschaft grundlegend und richtet sich auch an die jüngeren Semester. Kenntnisse des Altfranzösischen sind keine Voraussetzung.

Eine ausführliche Bibliographie wird zu Beginn des Semesters ausgeteilt.

	36 001

VL
	Vorlesung in italienischer Sprachwissenschaft
2st.

Termin wird noch bekannt gegeben, bitte achten Sie auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N.


	36 002

VL
	Lateinamerikanisches Spanisch

2st., Fr 10-12

Beginn: 11.4.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)




Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Die Vorlesung setzt sich zum Ziel, die Verbreitung des Spanischen in der Neuen Welt in diachroner und synchroner Perspektive nachzuzeichnen. Besondere Aufmerksamkeit wird der Entwicklung von regionalen Varietäten in Spanisch-Amerika gewidmet. Exemplarisch sollen die lautlichen, morphosyntaktischen und lexikalischen Aspekte einzelner Länder bzw. Großräume dargestellt werden; dabei werden auch die Varietäten des Spanischen in Nordamerika zu berücksichtigen sein. Die Vorlesung wendet sich an alle Spanisch-Studierenden, einschlägige Vorkenntnisse werden nicht erwartet.

	36 004

VL
	Historische Avantgarden in Frankreich

2st., Di 10-12

Beginn: 08.04.03

	Wetzel




Teilnehmer: Französischstudenten im Grund- und Hauptstudium

Kubismus, Dada, Surrealismus prägen den Beginn des 20. Jahrhunderts in Frankreich. Wohl nie vorher war in Literatur und Bildender Kunst der Bruch mit der Tradition so radikal, der Wille zu einem völligen Neuanfang so grundsätzlich wie damals unter dem Eindruck des Ersten Weltkrieges und dem Zusammenbruch der alten Welt. Doch der Surrealismus betrachtet sich nicht nur als eine historische Erscheinung, sondern als grundsätzliche Geisteshaltung („le comportement surréaliste est éternel“ M. Nadeau), die vor allem den Kräften des Unbewußten zu ihrem Recht verhelfen will. Tatsächlich prägen die Errungenschaften des Surrealismus auf vielen Gebieten Kunst und Literatur bis heute. Die Vorlesung wird die Entwicklung der verschiedenen Avantgarde -Bewegungen verfolgen und ihre grundsätzlichen Theoreme an ausgewählten Beispielen erläutern. Im Mittelpunkt stehen die unten aufgeführten Werke: Apollinaire, Alcools (1913); Tristan Tzara, Manifeste Dada (1918) André Breton, Philippe Soupault, Les Champs magnétiques (1920), 1968 André Breton, Manifestes du surréalisme; Clair de terre; Nadja; Louis Aragon, Le paysan de Paris. René Char, Le Marteau sans maître (1927-1936) Henri Michaux, Plume.

Lesen Sie zur Einführung:

Maurice Nadeau, Histoire du surréalisme, 1964; Peter Bürger, Der frz. Surrealismus, 1971; Peter Bürger, Hg., Surrealismus, Wege der Forschung, WBG, 1982;

	36 005

VL
	Von Columbus bis Cervantes – Spanische Literatur des 16. Jahrhunderts

2st., Fr 8.30-10

Beginn: 11.04.
	N. N.


Das 16. Jahrhundert scheint einer endgültig vergangenen Zeit anzugehören. In Spanien ist diese Epoche jedoch nicht nur besonders kreativ, in ihr prägen sich auch literarische Modelle aus, die bis heute zum kulturellen Selbstbewusstsein Spaniens und Europas gehören: Der Schelmenroman, die Mystik, schließlich, an der Epochenwende zum Barock, der Don Quijote (1605/15) von Miguel de Cervantes. In der Vorlesung werden die wichtigsten Gattungen, Autoren und Werke dieses ersten Siglo de Oro im iberischen Kulturraum behandelt. Anschließend weiten wir den Blick auf die gleichzeitig entstehende Literatur aus, die im Zuge der Eroberung der Neuen Welt entsteht.

Zur Vorbereitung empfehlen sich die einschlägigen Kapitel aus folgenden Werken:

Hans Ulrich Gumbrecht (1990): Eine Geschichte der spanischen Literatur. Frankfurt am Main.

Hansjörg Neuschäfer (Hg.) (1997): Spanische Literaturgeschichte. Stuttgart. 

Michael Rössner (Hg.) (1995): Lateinamerikanische Literaturgeschichte. Stuttgart.

	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


Diese Vorlesung versteht sich als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul. 

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

Hinweis: Die Vorlesung wird nur im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung ‚Einführung in die Literaturwissenschaft’ (nur im Wintersemester) statt.

	36 007

VL
	Italienische Renaissance

2st., Fr 9-11

Beginn: 11.04.
	Hinz


Die Vorlesung konzentriert sich auf die Literaturgeschichte der Renaissance in Italien, bezieht aber auch Sozial-, Bildungsgeschichte und anderes historisches Material mit ein, so daß auch ein Schein in Kulturwissenschaft erworben werden kann (Abschlußklausur). Kunstgeschichtliche Überlegungen werden nur ganz am Rande eine Rolle spielen. Zentral ist dagegen die technologische Revolution der Kommunikationsmittel durch den Buchdruck. Es soll gezeigt werden, in welcher Weise mit dem neuen Schreibraum eine Revolution der Denkökonomie verbunden ist, deren Tragweite sich überhaupt nur mit den Auswirkungen der digitalen Technologie in unserer Gegenwart vergleich läßt.

     Die Vorlesung soll den Zeitraum von etwa 1350 – 1550 umfassen. Sie setzt also mit Petrarca ein (unvermeidlich ist ein kurzer Rückblick auf Dante), konzentriert sich dann aber auf die humanistische, lateinische Literatur des Quattrocento, um mit dem Vulgärhumanismus des Cinquecento abzuschließen. Das Konzil von Trient und die Einrichtung der römischen Inquisition markiert also (zumindest im Rahmen dieser Vorlesung) das „Ende“ der Renaissance in Italien. Ariost ist der (chronologisch) letzte „große Autor“, der noch in die Vorlesung einbezogen werden soll, Tasso schon nicht mehr.

     Ein besonderes Augenmerk soll auf die Geschichte der Bildungsinstitutionen (Stadtschulen, Universitäten) und die Entwicklung der Curricula im Bereich des Triviums gelenkt werden. Die Reform des Triviums (speziell von Rhetorik und Dialektik), die sich ab Mitte des 16. Jh. mit dem Namen von Petrus Ramus verbindet, ist in Italien nicht mehr nachvollzogen worden (von einigen Ausnahmen natürlich abgesehen) und bildet auch die historische Grenze der Vorlesung. Fortan geht Italien in der poetischen Theorie und Produktion einen Sonderweg und verliert (in gewissem Sinn!) den Anschluß an das nördliche Europa.

Einführungslektüre:

Eugenio Garin, La cultura del rinascimento, Bari, Laterza, 1967 (und zahlreiche weitere Auflagen)

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im SS 2003 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 17.3.2003 von 11.00 – 12.00 in H 15 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I. Da die Propädeutikumskurse nur Voraussetzung für das Studium sind, werden für sie keine Leistungspunkte vergeben.

1. Propädeutika
	36 050

Ü
	Cours de base 

2st., Mi 14:00-16:00 

Beginn: 09.04.
	Nonnenmacher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. En nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

	36 051

Ü
	Grammaire fondamentale 

2st., Mo 14:00 – 16:00 

Beginn: 07.04.
	Nonnenmacher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36050) Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam : Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

	36 027

Ü
	Blocksprachkurs in Vichy 

15. – 26. 09. 2003
	Boyer, Faure


Public visé: romanistes en début d’études

Description: cours intensif de langue à Vichy (Auvergne), permettant l’amélioration des compétences linguistiques (notamment expression orale et grammaire). Programme d’excursions dans la région et approfondissement des connaissances en civilisation.

Hébergement dans des familles d’accueil (demi-pension).

Sur la base des travaux réalisés sur place, un mémoire pourra être rédigé afin d’obtenir les crédits correspondant à un Proseminar de civilisation.

Réunion d’information: lundi 7 avril 2003 à 17.00 en P.T. 3.3.56

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 01

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Französische Sprache I

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / Ekkehard Netzlaff

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der Gymnasiumkenntnisse (etwa DALF), insbesondere in folgenden Fertigkeiten: schriftlicher u. mündlicher Ausdruck, Hör- und Lese-Verständnis, (grammatikalische Analyse).

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	---


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik-Französisch HF und NF; Studieneinheit Frankreich-Studien I (Sprache, Literatur,  Landeswissenschaft)

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten. Siehe Vorlesungsverzeichnis.


	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Cours de Langue Française I
	4
	6

	2
	Traduction I (F-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Grammaire systématique (Vorbereitungskurs), Traduction F-D (Vorbereitungskurs), Traduction D-F (Vorbereitungskurs) mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 + 2 erreichten Noten ermittelt.
2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 01

2 Parallelkurse

	36053

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 8.4.2003                                                              6 LP 
	Boyer

	36054

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 16-18

Beginn: 8.4.2003                                                              6 LP
	Soulié


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Contrôle des connaissances: examen final. 6 crédits
Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 055

Ü
	Traduction I (Französisch-Deutsch) 
2st., Mo 10:00-12:00 

Beginn: 07.04.
	Nonnenmacher

	36 056

Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Di 10-12

Beginn: 08.04.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Studenten der Romanistik im Grundstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse. 

2 Parallelkurse

	36057

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mo 13-14

Beginn: 7.4.2003
	Rozat

	36058

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Do 12-13

Beginn: 10.4.2003
	D’Angelo


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: entraînement à l’examen oral de prononciation du CLF II.

Description: exercices de prononciation (articulation, intonation) en alternance avec lecture de textes et conversation. La participation au cours suppose un exercice régulier. Langue d’enseignement: français.

	36 059

Ü
	Kontrastive Grammatik
2st., Mo 10-12

Beginn: 07.04.
	Netzlaff


Inhalt: 
Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, 
Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: 
kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängen-
der französischer Originaltexte; Abschlussklausur mit der Möglichkeit, einen Schein zu erwerben.

	36 060

Ü
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Di 8.30-10

Beginn: 08.04.
	Netzlaff


Inhalt:
Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction I (F - D)’.


Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

	36061

Ü
	Traduction D-F
2st., Di 13.30-15

Beginn: 8.4.2003                                                              3 LP
	Boyer


Public visé: romanistes en premier cycle.


Contrôle des connaissances: Probeklausur vers la fin du semestre; préparation au cours de Traduction II (D-F). L’obtention des 3 crédits suppose la participation régulière et la réussite à la Klausur!

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 02

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Französische Sprache II

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / Josette Boyer

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der im Basismodul Französische Sprache I erworbenen Kenntnisse, insbesondere im Bereich der Grammatik und des schriftlichen Ausdrucks

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodul Französische Sprache I


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik - Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Cours de Langue Française II 
	4
	6

	2
	Traduction II ( D-F)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9.  Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen 1 + 2 erreichten Noten ermittelt. 
3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 02

3 Parallelkurse

	36062

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 8.4.2003                                                               6 LP
	Boyer

	36063

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Mi 18-20

Beginn: 8.4.2003                                                               6 LP
	Faure

	36064

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi, Do 10-12

Beginn: 9.4.2003                                                               6 LP
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. La fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive est vivement recommandée!

Contrôle des connaissances: examen final (6 crédits).

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36065

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 13.30-15

Beginn: 10.4.2003                                                                     3 LP
	Boyer

	36066

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 16-18

Beginn: 10.4.2003                                                                     3 LP
	Faure


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA–M01)

Contrôle des connaissances: examen final (3 crédits).

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 04

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Franz. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Einführung in die Thematik und Methodik der französischen Sprachwissenschaft mit diachronischer und synchronischer Vertiefung

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Proseminare bauen auf dem EK auf


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik – Französisch HF und NF;
Studieneinheit Frankreich-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur) oder
Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur und Hausarbeit)
	3
3
	4
6

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.
4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 04

	36 000

VL
	Französische Sprachgeschichte I

2st., Mi 10-12

Beginn: 09.04.

	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 008

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8-10

Beginn: 07.04.03
	Schrott


Leistungsnachweise: Bibliographische Hausarbeit mit 2 Klausuren

Inhalt: Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

 Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Französischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

 Sprache im Wandel: Entstehung des Französischen. Die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Beeinflussungen durch Kontaktsprachen; Regularitäten der Lautentwicklung (Lautgesetze).
 Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.
Lektüre:

 Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich Schmidt Verlag, 1995.

 Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont, 1988.

	36 009     

Ü


	Französische Phonetik

(begleitend zu Nr. 36 008)

1st., Mi 9-10 

Beginn: 09.04.
	Netzlaff


Leistungsnachweis: Phonetikklausur

Inhalt: Phonetik- Phonologie; physiologische Grundlagen und artikulatorische Terminologie; Vokal- und Konsonantensystem; Satzphonetik (Betonung und Intonation; Quantität, e caduc; Liaison; Assimilation) – Transkriptionsübungen. 

Hilfsmittel:
- Hammerström, G.: Französische Phonetik. Eine Einführung. Tübingen 1998

- Malmberg, B.: Phonétique française, Malmö 1976.

- ders: La Phonétique, Paris 1968 (Que sais-je? Nr. 637)

- Meisenburg, T./ Selig, M.: Phonetik und Phonologie des Französischen, Klett, Stuttgart 1998

- Röder Peter: Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs. Erlanger Studien 105, Erlangen und Jena 1996. (Anschaffung verbindlich)

	36 019

PS
	Proseminar zur französischen Sprachwissenschaft

2st.

Termin wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N. 


	36 020
PS
	Einführung in die Dialoganalyse 
(am Beispiel des Französischen der Gegenwart)
2st., Mi 14-16
Beginn: 9.4.03
	Schrott


Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme; Bearbeitung eines Themas in Form eines mündlichen Referats (mit Thesenpapier) und schriftliche Hausarbeit.

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die französische Sprachwissenschaft (Phonetikkurs nicht erforderlich)

Inhalt:

Die Dialoganalyse ist eine zentrale Disziplin der sprachwissenschaftlichen Pragmatik, hat doch die Fähigkeit zu sprachlicher Kommunikation ihren natürlichen Ort im Dialog. Begreift man das Sprechen in Situationen als dialogischen Wechsel von Anrede und Erwiderung, dann können Sprechakte und Handlungsmuster nur auf der Grundlage der dialogischen Interaktion angemessen beschrieben und analysiert werden. 

Das Proseminar will Grundbegriffe der Dialoganalyse behandeln und die verschiedenen Schulen und Ansätze dieser noch jungen Forschungsrichtung vorstellen. Auf dieser theoretischen Basis sollen dann Dialoge aus Korpora des Französischen der Gegenwart exemplarisch beschrieben und analysiert werden. 

Hinweis: Wegen Anmeldung und Themenliste (Referate) auf Aushang achten (Mitte März).

Vorbereitende Lektüre: 

Dausendschön-Gay, Ulrich/Gülich, Elisabeth/Krafft, Ulrich (eds.): Linguistische Interaktionsanalysen. Beiträge zum 20. Romanistentag 1987. Tübingen: Niemeyer, 1991.
Fritz, Gerd/Hundsnurscher, Franz (eds.): Handbuch der Dialoganalyse.Tübingen: Niemeyer, 1994. 
Gülich, Elisabeth/Kotschi, Thomas (eds.): Grammatik, Konversation, Interaktion. Beiträge zum Romanistentag 1983. Tübingen: Niemeyer, 1985.
Henne, Helmut/Rehbock, Helmut: Einführung in die Gesprächsanalyse. 3. Auflage. Berlin: Walter de Gruyter, 1995.
5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 05

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Franz. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Hermann Wetzel

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft,
Überblick über die  französische Literaturgeschichte

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Proseminare bauen auf dem EK auf


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik – Französisch HF und NF;
Studieneinheit Frankreich-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten. 

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs) oder
Einführungskurs (mit Hausarbeit)
	3
3
	4
6

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.
5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

	36 004

VL
	Historische Avantgarden

2st., Di 10-12

Beginn: 08.04.03

	Wetzel




siehe Teil A 

	36 023

PS


	Kultur und Literatur im Fin de siècle
2 st., Do 12 –14

Beginn: 10.04.
	Mitko


Nach dem verlorenen Krieg von 1870/71 und dem Ende des Kaiserreichs Napoleons III. macht sich in der französischen Gesellschaft ein Gefühl zerschlagener Illusionen und Endzeitstimmung breit. Die kurze Episode der Pariser Kommune (Frühjahr 1871) wurde von der mehrheitlich konservativen Bevölkerung des Landes als Angriff auf die Grundfesten der bürgerlichen Gesellschaft angesehen. Die junge dritte Republik wird von zahlreichen Krisen erschüttert und angefochten, am stärksten durch die Dreyfus-Affäre, die Frankreich in Dreyfusards und Anti-Dreyfusards spaltet und auch nachhaltige politische Folgen zeitigen wird (Stärkung der Linken). Erst allmählich kann die 3. Republik sich als stabile parlamentarische Demokratie behaupten. In diesen turbulenten letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts begehrt eine Generation, die sich im Gefolge Baudelaires und Rimbauds versteht, gegen die verkrustete bürgerliche Gesellschaft und ihre Kulturszene auf. 

Der Begriff Fin de siècle wird einerseits mit Erscheinungen der gesellschaftlichen Ermüdung und des Verfalls – der Dekadenz – in Verbindung gebracht, denen antibürgerliche Strömungen morbide ästhetische Reize abgewinnen. Meisterhaft ist die dekadente Haltung in der sog. „Bibel der Dekadenz“, in Joris-Karl Huysmans' Roman A Rebours dargestellt. Andererseits verweist der Begriff des Fin de siècle auf einen kulturellen Aufbruch, der neue Lebensformen entwirft und zu neuem Stil und neuen Ausdrucksformen führt. 

Da das Proseminar landeskundlich und literaturwissenschaftlich ausgerichtet ist, werden wir neben der Literatur unser Augenmerk auch auf Malerei und Musik des Fin de siècle sowie auf die politischen und sozialen Gegebenheiten der Zeit richten.

Bitte bereiten Sie sich schon in der vorlesungsfreien Zeit auf wenigstens drei der folgenden Texte vor:

J.-K. Huysmans, A Rebours, 1884

Ph.-A. Villiers de l'Isle-Adam, Contes cruels, 1883; L’Ève future, 1886; Tribulat Bonhomet, 1887.

R. de Gourmont, Sixtine, 1890

L. Bloy, Le Désespéré, 1886

E. Bourges, Le Crépuscule des dieux, 1884

J. Laforgue, Moralités légendaires, 1887

Baudelaire, Les fleurs du mal, 1857

P. Verlaine, Poèmes saturniens, 1866; Jadis et Naguère, 1884

Ch. Cros, Le coffret de santal, 1874

St. Mallarmé, L'Après-midi d'un faune, 1876; Un coup de dés jamais n’abolira le hasard, 1897.

J. Laforgue, Les Complaintes, 1885

A. Rimbaud, Une saison en enfer,1886; Illuminations, 1886.

A. Jarry, Ubu Roi, 1896 

Essayistische Literatur von Zeitgenossen über Dekadenz und Fin de siècle: 

P. Bourget, Essais de psychologie contemporaine, 1883

P. Verlaine, Les Poètes maudits, 1884

Bitte melden Sie sich bis zum 4. April an unter julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de oder persönlich in einer meiner Sprechstunden. Teilen Sie mir dabei bitte mit, welche der oben genannten Texte Sie bis zum Semesterbeginn lesen!

	36 024

PS


	Le dix-huitième siècle au cinéma
2 st., Do 16-18

Beginn: 10.04. 03
	von Tschilschke


	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die französische Literaturwissenschaft


Ce n’est pas pour rien que le prochain congrès international des spécialistes du 18e siècle qui se tiendra en août 2003 à Los Angeles s’est proposé de faire de la représentation du 18e siècle au cinéma un de ses thèmes principaux. En fait, le nombre de films inspirés par le siècle des Lumières va croissant ces dernières années. Il suffit de penser à Beaumarchais, l’insolent (1995) d’Edouard Molinaro, à Ridicule (1997) de Patrice Leconte, à Sade (2000) de Benoît Jacquot ou à L’anglaise et le duc (2001), version récente qu’Eric Rohmer nous a donnée de la Révolution de 1789. A part cela, il y a bien sûr les classiques de l’adaptation cinématographique d’œuvres littéraires comme Les dames du bois de Boulogne (1945) de Robert Bresson, La religieuse (1966) de Jacques Rivette ou bien les différentes adaptations du célèbre roman de Choderlos de Laclos, Les liaisons dangereuses (1782). Et n’oublions pas qu’un film original comme L’enfant sauvage (1969) de François Truffaut nous ramène également au 18e siècle. A partir d’un choix limité de films, nous essayerons de mettre en œuvre, dans le cadre de ce séminaire, des approches thématiques, méthodologiques et didactiques diverses. Il s’agira plus précisément d’étudier: 1° les différentes modalités de représentation de l’histoire, de la culture et de la littérature françaises à travers le cinéma, 2° d’approfondir les connaissances en analyse cinématographique, et 3° d’aborder la question de l’adaptation. Pour le programme définitif du cours, veuillez consulter l’affiche à la porte de mon bureau pendant les vacances semestrielles.

Inscription: Les personnes intéressées sont invitées à venir s’inscrire dès le début des vacances semestrielles par courrier électronique (christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de) et/ou sur la liste affichée à la porte de mon bureau en PT 3.3.14).

	zusätz-licher Kurs

Ü
	Lektürekurs zur französischen Literaturgeschichte

Blockseminar, 4x, 9-13.30 Uhr

Termin nach Vereinbarung. 

Vorbesprechung: Di, 8. April, 15-16 Uhr in P.T. 3.3.31
	Mitko




Nach dem Schwerpunkt 20. Jahrhundert im Wintersemester 2002/03 beschäftigen wir uns im Lektürekurs dieses Sommersemesters mit "Klassikern" aus dem 19. Jahrhundert. Der Kurs ist sowohl für Anfänger - als "Überblicksveranstaltung" - wie auch für Fortgeschrittene – als Repetitorium - geeignet. Wir werden folgende Texte lesen: Honoré Balzac, Eugénie Grandet, 1834. Flaubert, Gustave, Madame Bovary, 1856. Maupassant, Guy de, Bel Ami, 1885. Stendhal, Le rouge et le noir, 1830. Zola, Emile, La Bête humaine, 1890.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 4. April an unter der e-mail-Adresse: 

julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de
Beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl auf 15 beschränkt ist!

6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 06

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Franz. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / Dr. Hartmut Nonnenmacher

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse in französischer Landeswissenschaft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Proseminare bauen auf dem EK auf


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik – Französisch
HF und NF. 
Studieneinheit Frankreich-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (mit Klausur)
Einführungskurs (mit Klausur und Hausarbeit)
	3
3
	4
6

	2
	Proseminar/Übung (mit Leistungsnachweis)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.
6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


siehe Teil A.

	36015

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft (in französischer Sprache)
3st., Mi 14-17

Beginn: 9.4.2003

4/6 LP
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: ce cours sera sanctionné par un test (Klausur) et permet d’obtenir 4 crédits; les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 2000

	36 023

PS


	Kultur und Literatur im Fin de siècle
2 st., Do 12 –14

Beginn: 10.04.
	Mitko


siehe FRA – M 05

	36 027

Ü
	Blocksprachkurs in Vichy 

im September 2003
	Boyer, Faure


siehe Französisch, Propädeutika

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 010

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Französische Sprache

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Emmanuel Faure

	3. Inhalte / Lehrziele
	Übersetzung und schriftlicher Ausdruck vertieft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodule Französische Sprache I und II


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Französisch HF 

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich   
	
	

	
	Es müssen 3 der 4 angebotenen Kurse gewählt werden:
	
	

	1
	Traduction III ( F-D) 
	2
	3

	2
	Traduction III ( D-F)
	2
	3

	3
	Cours de Langue Française III 
	2
	3

	4
	Grammaire explicative
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den gewählten Pflichtveranstaltungen erreichten Noten ermittelt.
7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 10

	36067

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Di 12-14

Beginn: 8.4.2003                                                                         3 LP
	D’Angelo


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits).

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36068

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]

2st., Di 10-12

Beginn: 8.4.2003                                                                         3 LP
	D’Angelo

	36069

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]
2 st., Mi 14-16

Beginn: 9.4.2003                                                                         3 LP
	Rozat


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: textes surtout littéraires (XXe siècle), éventuellement journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 070

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Mo 14-16

Beginn: 7.4.03
	Schrott


Teilnehmerkreis: Französisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien, v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.

	36071

Ü
	Grammaire explicative
2st., Mo 8.30-10

Beginn: 07.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Aufbaumodul und Studierende, die die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischenprüfung

Inhalt: explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel: 

- Volker Fuchs, Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig / Berlin / München, 1992.

- Joseph Hanse, Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris / Grembloux, 1994.

- Jean-Claude Chevalier et al., Grammaire Larousse du français contemporain, Paris, 1963.

- Riegel, Martin/Pellat, Jean-Christophe/ Rioul, René, Grammaire methodique du français, Paris, 1994.
	36 072

Ü
	Wortschatz und Idiomatik
2st., Fr 8.30-10.00

Beginn: 18.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Inhalt: 
1.
a) Morphologie der unregelmäßigen französischen Verben (häufige Fehler)



b) Verbderivation: Nomen (Adjektiv, Adjektiv ( Verb, Verb ( Verb; 



Suffigierung, Infigierung, Präfigierung, Parasynthese, Komposition u. Onoma-
topöie.



c) reflexive u. nicht reflexive Verben im Deutschen u. Französischen (kontrastiv).


2. Fakultative u. obligatorische Verbergänzungen der wichtigsten französischen Verben  mit kontrastiven Übungen (D/F und F/D).


3. Übungen zur Synonymik des französischen Verbs im sprachlichen Kontext; Einsetzübungen und thème oral. Ausgegangen wird von deutschen Leitwörtern.

Kurzbibliographie: 

Langendorf, Dieter (Hrsg.), Le Nouveau Bescherelle. L’Art de conjuguer, 1984.
Thiele, Johannes: Wortbildung der französischen Gegenwartssprache, 1985.
Busse,Winfried: Klasse – Transitivität – Valenz, München 1974.
Busse,W. / Dubost, J.-P.: Französisches Verblexikon, Stuttgart 1974.
Welke, Klaus M.: Einführung in die Valenz- und Kasustheorie, Leipzig 1988.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 12

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Franz. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der franz. Sprachwissenschaft; Fähigkeit, sprachwissenschaftliche Methoden auf die Gegenwartssprache und auf frühere Sprachstufen anzuwenden. Vertrautheit mit der Geschichte der franz. Sprache.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;
Basismodul Franz. Sprachwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Altfranzösisch I wird in jedem zweiten Semester angeboten, die übrigen Veranstaltungen jedes Semester.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Wiss. Übung (im HF: Altfranzösisch I) (mit Klausur) 
	2
	4

	2
	Vorlesung (mit Prüfung) 
	2
	7

	3
	Hauptseminar (mit Hausarbeit) 
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	21


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erreichten Noten ermittelt.
8.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 12

	36 000

VL
	Französische Sprachgeschichte I

2st., Mi 10-12

Beginn: 9.4.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 030

HS
	Französische Sprachwissenschaft

2st.

Termin wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N.


	36 037

Ü

	Altfranzösisch II
2st., Do 15 – 17
Beginn 10.04.

Dieser Kurs findet möglicherweise nicht statt; achten Sie bitte auf Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts!
	N. N.


	36 040

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte

2st., Mo 10-12

Beginn: 07.04.03
	Schrott


Inhalt: Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen Französisch sowie die schriftliche Magisterprüfung in französischer Sprachwissenschaft. Es werden bisher gestellte Examensaufgaben besprochen.

Hilfsmittel: 

Ernst, G./Felixberger, J.: Sprachwissenschaftliche Analysen neufranzösischer Texte. Tübingen: Niemeyer, 1987.

	35 420

Ü
	Typologie mitteleuropäischer Sprachen

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bachmann


Teilnehmer: Studierende im Hauptstudium aus den Bereichen Germanistik, Slawistik, Romanistik und aus anderen Fächern

Verwendbar in: FRA-M 12, ITA-M 12, SPA-M 12

Leistungspunkte: 4 LP

In dieser Übung sollen wichtige Merkmale mitteleuropäischer Sprachen dargestellt und miteinander verglichen werden, wie Phonemsystem, Orthographie (Phonem-Graphem-Entsprechungen), Bildung grammatischer Kategorien (Numerus, Tempus/Aspekt, ...), Zahlensysteme, Bildung und Verwendung von Personennamen etc. Jede(r) Teilnehmer(in) übernimmt eine oder zwei mitteleuropäische Sprachen – bei genügender Teilnehmerzahl können auch Dialekte berücksichtigt werden – und berichtet über die einzelnen Themen, die nacheinander behandelt werden. Den Begriff "Mitteleuropa" wollen wir recht weit fassen, also etwa vom Elsaß bis Transkarpatien, vom Baltikum bis zu den Rhodopen. Teilnehmen können Studentinnen und Studenten aus den Bereichen Germanistik, Slawistik, Romanistik und aus anderen Fächern. Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Überblick über Teilbereiche der mitteleuropäischen Sprachen zu erhalten, Unterschiede festzustellen und Übereinstimmungen bei weniger oder nicht verwandten Sprachen zu erkennen ("Sprachbund").

Für Fragen zur Lehrveranstaltung: armin.bachmann@sprachli.uni-regensburg.de oder Tel. 1578 (montags).

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 13

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Franz. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Hermann Wetzel

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vermittlung der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden in einem begrenzten Teilgebiet der franz. Literaturgeschichte und der Literaturkritik.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;
Basismodul Franz. Literaturwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden mindestens jährlich angeboten. Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	(in beliebiger Reihenfolge)
	
	

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.
9.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 13

	36 004

VL
	Historische Avantgarden

2st., Di 10-12

Beginn: 08.04.03

	Wetzel




siehe Teil A.

	36 034

HS
	Vivre la poésie: André Breton

2st., Di 16-18

Beginn: 08.04.03

	Wetzel




Teilnehmer: Französischstudenten im Hauptstudium. Der parallele Besuch der Vorlesung über die Avantgarden wird empfohlen.

André Breton war einer der wichtigsten Initiatoren und eine Art ‚Papst‘ der surrealistischen Bewegung in Frankreich. Das Seminar wird sich mit seinem Weg von den spätsymbolistischen Gedichten und der Herausgabe der Zeitschrift Littérature über die aufmüpfige Dada-Phase und die Surrealistischen Manifeste mit den experimentellen Texten aus Les Champs magnétiques (zusammen mit Philippe Soupault), der neuen Form des Romans (Nadja) und schließlich der Phase der politischen Arbeit mit den Zeitschriften La Révolution surréaliste und Le Surréalisme au service de la révolution bis zum Zweiten Weltkrieg beschäftigen. Lesen Sie sich während der Ferien in das Werk Bretons ein. Eine Liste mit Referatthemen wird Anfang März ausgehängt.

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

10.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 14

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Franz. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 


Susanne Zieglmeier

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in französischer Landeswissenschaft und Vermittlung der Fähigkeit zu selbständiger Anwendung landeswiss. Methoden in einem begrenzten Teilgebiet.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;
Basismodul Franz. Landeswissenschaft


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombnierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.


	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

10.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 14

	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


siehe Teil A.

	36041

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium)

2st., Do 14-16

Beginn: 10.4.2003
	Faure


siehe Teil „Staatsexamensvorbereitung“ 11.1.3.

11. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

11.1. Beschreibungen der Veranstaltungen

11.1.1. Sprachpraxis

	36073

Ü
	Composition IV

2st., Mi 16-18

Beginn: 9.4.2003
	Rozat


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36074

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17

Beginn: 7.4.2003
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (automne 2003).

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 7 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36075

Ü
	Traduction IV (D-F)
2 st., Mo 14-16

Beginn: 7.4.2003
	Rozat

	36076

Ü
	Traduction IV (D-F)
2 st., Do 14-16

Beginn: 10.4.2003
	D’Angelo


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se « remettre dans le bain » pour le semestre et l’examen.

Description: entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen!); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36077

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 14.45-15.30

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36078

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Mo 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Rozat

	36079

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Di 17-18

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure

	36080

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
2st., Do 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	D’Angelo


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2003).

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 7 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

	36 081

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 12.30-14

Beginn: 14.10.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Staatsexamenskandidaten

Inhalt: Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version)

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanten Probleme. 

	36 083

Ü
	Cours de préparation pour l’Examen d’Etat (grammaire et stylistique)
2 st., Fr 10-12

Beginn: 11.04.
	Netzlaff


Teilnehmer: Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamenskandidaten.

Inhalt: Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

11.1.2. Französische Sprachwissenschaft

	36 040

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte

2st., Mo 10-12

Beginn: 07.04.03
	Schrott


siehe FRA – M 12

11.1.3. Französische Landeswissenschaft

	36041

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium)

2st., Do 14-16

Beginn: 10.4.2003
	Faure


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2003). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 7 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français

II. Italienisch

Vorbemerkung:
Studierende mit Sprachkenntnissen, die im Sommersemester 2003 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am  Fr 07.02.2003, um 14-15 Uhr im Hörsaal H 23  stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

Bitte Eintragung in die jeweilige Liste bis spätestens Mi 05.02.03 (die Liste hängt neben der Tür 3.3.34 aus).
1. Propädeutika 

	36 084 
	Italiano A 

Kompaktkurs: 24.02.-13.03.2003  5st. Mo - Do  14 s.t.-17.30
	    Pecchioli

             


Voraussetzung: keine
Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1a, Ismaning, Hueber Verlag, 2002. 

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.
	36 085
	Italiano B 
5st., Mo 11.30- 13; Mi 16 s.t. – 18.30 
	Pecchioli


Voraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf Italiano A; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Verwendetes Material:
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1b, Ismaning, Hueber Verlag, 2002.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C.

	36 086
	Italiano C 
Kompaktkurs:  24.02.-13.03.2002  4st. Mo - Fr 8.30-12
	Fabellini




Voraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Imperativ; Pronomen in Verbindung mit dem Imperativ; unregelmäßige Pluralformen der Substantiven (Erweiterung); Gegenüberstellung von passato prossimo/imperfetto (Erweiterung); das verbale Periphrase stare per + infinito; kombinierte Pronomen; Suffix- accio;  Komparativ (Erweiterung); einige Konjunktionen; die unpersönliche si-Konstruktion der reflexiven Verben; Anwendung des gerundio in Konditionalsätzen; Relativpronomen (Erweiterung); Futur I; Präsens und Vergangenheit des Konjunktivs; einige Konjunktivsauslöser; Final- und Kausalsätze; der reale Bedingungssatz; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; die Körperteile; die Passivform; das zusammengesetzte Konditional; der potentielle Bedingungssatz; Relativsätze mit congiuntivo; dopo + Infinitiv Perfekt.
Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 0 - 6 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D.

	36 087
	Italiano D  

4st., Mo 14-16; Mi 8.30-10
	de Savorgnani


Voraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: das zusammengesetzte Futur; das zusammengesetzte Konditional zur Bezeichnung der Nachzeitigkeit in der Vergangenheit; Vergleichssätze (Erweiterung); Passiv (Erweiterung); passato remoto; Gegenüberstellung von imperfetto und passato remoto; gerundio passato; congiuntivo (Erweiterung); Zeitenfolge in Sätzen mit congiuntivo und indicativo; Adjektive auf -bile; irreale und hypothetische Bedingungssätze; Konzessivsätze; indirekte Rede (Erweiterung).
Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 7-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch  der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I (oder zum Erwerb des Grammatikscheins  nach der alten Studienordnung). 

	36 028
	Blockseminar in L’Aquila (60 Std. Sprachunterricht; siehe auch PS Landeswissenschaft)

Im August-September 2003
	Pecchioli/ de Savorgnani


Das 3wöchige Blockseminar besteht aus einem Sprachkurs, der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). Jeder Teilnehmer wird ein kurzes Referat halten, das als Basis für eine Hausarbeit dienen kann, die den Erwerb der LP eines landeswissenschaftlichen Proseminars ermöglicht.

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 01

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Italienische Sprache I

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / Daniela Pecchioli

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der Grundkenntnisse bzw. der im Propädeutikum erworbenen Fertigkeiten: insbesondere  schriftlicher u. mündlicher Ausdruck, Hör- und Lese-Verständnis, (grammatikalische Analyse).

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (ProIta A-D)



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I (Sprache, Literatur, Landeswissenschaft)

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden einmal im Jahr angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Corso di lingua italiana I
	4
	6

	2
	Traduzione I (I-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich (empfohlen)
	
	

	
	Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs)
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 + 2 erreichten Noten ermittelt.

2.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 01

	36 088
	Corso di Lingua Italiana I  
4st., Mo 16s.t.-17.30; Mi 14-16
	Pecchioli


Voraussetzung: Propädeutikum oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen

Verwendetes Material: 

Es wird durch Anschlag neben der Tür 3.3.34 rechtzeitig bekannt gegeben.

	36 089
	Traduzione I (I – D) 
4st., Mo 8-10 
	Zieglmeier


Voraussetzung: Propädeutika oder Einstufungstest.    

Inhalt: Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten der Moderne bilden die Grundlage für diese Übung.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters.

	36 090
	Introduzione alla traduzione (D-I)  
2st., Di 14 s.t.-16
	Pecchioli


Voraussetzung:    Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36092 empfohlen.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters 

Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.

3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 02

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Italienische Sprache II

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / Daniela Pecchioli

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der im Basismodul Italienische Sprache I erworbenen Sprachkenntnisse

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodul Italienische Sprache I



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik - Italienisch HF
und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Corso di lingua italiana II
	4
	6

	2
	Traduzione II (D-I)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich (empfohlen)
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9.  Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen 1 + 2 erreichten Noten ermittelt. 

3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02
	36 091
	Corso di Lingua Italiana II 
4st., Mo 10-12; Do 8.30-10
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA-M 01

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico mediante brani di letteratura moderna, esercizi e fogli lavoro.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite avviso in bacheca (parete accanto all’ufficio PT 3.3.34)

	36 092
	Traduzione II (D-I) 
2st., Do 14 s.t.-16
	Pecchioli


Condizioni: Basismodul ITA-M 01. Come preparazione si consiglia la frequenza del corso Nr. 36090

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: traduzioni di brani della lunghezza di circa 250 parole. 

	36 093
	Traduzione II (I-D) 
2st., Mi 10-12
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA-M 01.

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: traduzione di brani giornalistici e letterari del XX. secolo.
4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 04

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Ital. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Einführung in die Thematik und Methodik der italienischen Sprachwissenschaft mit diachronischer und synchronischer Vertiefung

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (ProIta A - D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von zwei Semestern werden alle Kurse angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur) oder

Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur und Hausarbeit)
	3

3
	4

6

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 04

	36 001
	Vorlesung in italienischer Sprachwissenschaft
2st.

Termin wird noch bekannt gegeben, bitte achten Sie auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N.


siehe Teil A

	36 010

Ü
	Italienische Phonetik
1 st., Do 11-12

Beginn: 10.04.
	Heinemann



	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters (s. Einführung im WS)


Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die italienische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Italienischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden.
	36 021

PS
	Diatopische Varietäten der nördlichen Italoromania
2 st., Mi 12-14

Beginn: 09.04.
	Heinemann




Leistungsnachweise: regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Referat und schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin 30.9.03) 

Die Linie La Spezia-Rimini wird als Trennlinie zwischen Ost- und Westromania herangezogen, d.h. also, dass die Gliederung zweier großer Sprachräume mitten durch Italien, und dabei nördlich der Toskana verläuft. Das ist deswegen von Interesse, weil damit die italienische Standardsprache, die auf dem Toskanischen fußt, der Ostromania zufällt, während die in diesem Seminar interessierenden Idiome zum Gebiet der Westromania gehören. Die Bezeichnung eines Großteils der Idiome als galloitalienische Dialekte deutet auf die Mittelstellung dieser Mundarten hin, die zwar einerseits als Varietäten des Italienischen aufgefasst werden, andererseits aber einige Merkmale mit den galloromanischen Sprachen gemeinsam haben. Neben den damit angesprochenen Dialekten Piemontesisch, Ligurisch, Lombardisch und Emiliano-Romagnolisch ist aber zum einen nicht nur die Gegenüberstellung zum Venezischen interessant, sondern zum anderen, nach eingehender Diskussion der Problematik Dialekt - Sprache unter Einbezug der Kloss’schen Terminologie bezüglich des sprachlichen Abstands und Ausbaus, auch die Beurteilung der Idiome Frankoprovenzalisch, Dolomitenladinisch und Friaulisch relevant, die zumeist als eigenständige Sprachen betrachtet werden.

Neben der Vorstellung der einzelnen Dialekte und deren Vergleich soll v.a. die räumliche Kontinuität von sprachlichen Phänomenen herausgearbeitet werden, die erkennen lassen, dass es nicht einfach ist, klare Grenzen, im Sinne von Isoglossenbündeln, zwischen den einzelnen Idiomen zu ziehen.

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 05

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Ital. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel mit Assistenten

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft,

Überblick über italienische Literaturgeschichte

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (ProIta A - D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von zwei Semestern werden alle Kurse angeboten. 

Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs) oder

Einführungskurs (mit Hausarbeit)
	3

3
	4

6

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

5.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 05

	36 007

VL
	Italienische Renaissance

2st., Fr 9-11

Beginn: 11.04.
	Hinz


siehe Teil A

	36 012

Ü
	Proseminar zur italienischen Literatur

2st., Di 16-18

Beginn: 08.04.03
	Mitko




In diesem Proseminar behandeln wir speziell Werke von Autoren, die Sie auch auf der Lektüreliste finden und die Sie im Laufe Ihres Studiums gelesen haben sollten. Zu jedem Text erarbeiten wir uns auch den literaturgeschichtlichen sowie allgemeingeschichtlichen und gesellschaftlichen Kontext. 

Zum Erwerb der für dieses Proseminar vorgesehenen 7 Leistungspunkte muss eine Hausarbeit zu einem der besprochenen Werke angefertigt werden. 

Wir besprechen folgende Texte, auf die Sie sich am besten schon während der vorlesungsfreien Zeit vorbereiten:

· Ariosto, Orlando furioso, 1532

· Parini, Il giorno, daraus: „Il Mattino“, „Il Mezzogiorno“, „Il Vespro“, 1763-66

· Alfieri, Saul, 1782

· Pascoli, Myricae, 1891

· Montale, Ossi di seppia, 1925

· Buzzati, Il deserto dei Tartari, 1940

· Calvino, Il barone rampante, 1957

Bitte melden Sie sich bis zum 4. April an unter julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de oder persönlich in einer meiner Sprechstunden.

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 06

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Ital. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Susanne Zieglmeier

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse in italienischer Landeswissenschaft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (ProIta A - D)


Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (mit Klausur)

Einführungskurs (mit Klausur und Hausarbeit)
	3

3
	4

6

	2
	Proseminar/Übung (mit Leistungsnachweis)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Leistungsnachweis)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 0
	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


siehe Teil A

	36 014

Ü
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft (in italienischer Sprache)

3 st., Mo 10-13 

Beginn: 07.04.

	Lessle




Contenuto:

· Dal Risorgimento alla Repubblica Italiana: un po‘ di storia

-
Lo stato italiano a partire dal 1945:costituzione e sistema politico„Mani pulite“ e Tangentopoli

· Le regioni:
- 
statuto speciale
– 
minoranze etniche e linguistiche

· La questione meridionale

· L’Italia - paese d’emigrazione e d‘immigrazione

· La Mafia

· La società italiana:
- 
la stampa 
– 
le grandi reti nazionali
– 
il film italiano
- 
la situazione dei giovani
– 
la musica

Ogni partecipante sceglierà uno fra gli argomenti qui sopra elencati per una tesina di circa 20 minuti, da presentare in classe in italiano o anche in tedesco. 

	36 028
	Blockseminar in L’Aquila (60 Std. Sprachunterricht; siehe auch PS Landeswissenschaft)

Im August-September 2003
	Pecchioli/

de Savorgnani


Das 3wöchige Blockseminar besteht aus einem Sprachkurs, der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). Jeder Teilnehmer wird ein kurzes Referat halten, das als Basis für eine Hausarbeit dienen kann, die den Erwerb der LP eines landeswissenschaftlichen Proseminars ermöglicht.

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1.Beschreibung des Moduls ITA – M 10

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Italienische Sprache

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / Daniela Pecchioli

	3. Inhalte / Lehrziele
	Übersetzung und schriftlicher Ausdruck vertieft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodule Italienische Sprache I und II



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Italienisch HF  

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung: Es müssen drei der vier angebotenen Kurse gewählt werden:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Composizione
	2
	3

	2
	Corso di lingua italiana III
	2
	3

	3
	Traduzione III (D-I) 
	2
	3

	4
	Traduzione III (I-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den gewählten Pflichtveranstaltungen erreichten Noten ermittelt.

7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 10

	36 094
	Corso di Lingua Italiana III (utilizzabile anche come preparazione agli esami di stato)

2st., Do 10-12
	de Savorgnani


Condizioni: Basisimodul ITA-M 02

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre

Contenuti: il corso è ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati agli esami di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite avviso in bacheca (= parete accanto all’ufficio PT 3.3.34)

	36 095
	Traduzione III (D-I) 
2st., Mo 8.30-10
	de Savorgnani


Condizioni: Basisimodul ITA-M 02

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre

Contenuti: si affronteranno testi di livello medio-alto 
8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 12

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Ital. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) /

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der ital. Sprachwissenschaft; Fähigkeit, sprachwissenschaftliche Methoden auf die Gegenwartssprache und auf frühere Sprachstufen anzuwenden. Vertrautheit mit der Geschichte der ital. Sprache.



	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul ital. Sprachwissenschaft



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Italienisch
HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Wiss. Übung (im HF: Altitalienisch) (mit Klausur) 
	2
	  4

	2
	Vorlesung (mit Prüfung) 
	2
	  7

	3
	Hauptseminar (mit Hausarbeit) 
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	21


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erreichten Noten ermittelt.

8.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 12

	36 001

VL
	Vorlesung in italienischer Sprachwissenschaft
2st.

Termin wird noch bekannt gegeben, bitte achten Sie auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N.


siehe Teil A

	36 031

HS
	Hauptseminar zur italienischen Sprachwissenschaft

2st.

Termin wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N.


	36 038

Ü
	Alitalienisch II
1 st., Do 15-16

Beginn: 10.04.
	Heinemann




Leistungsnachweis: n.V. (Wahlbereich)

Nach Altitalienisch I im WS bietet dieser Kurs die Möglichkeit zur Verfestigung der Kenntnisse des Altialienischen durch die Besprechung von Texten unterschiedlicher Gattungen. Dabei werden nach der ausführlichen Behandlung von Phonologie und Morphologie im WS insbesondere syntaktische und lexikalisch-semantische Fragestellungen im Vordergrund stehen.

Dieser Kurs dient auch der Staatsexamensvorbereitung; es wird jedoch darauf hingewiesen, dass Interessenten, die Altitalienisch I nicht besucht haben, sich im Selbststudium solide Kenntnisse in Lautlehre und Morphologie aneignen sollten.

	36 041

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte 
2 st., Di 8.30-10

Beginn: 08.04. 
	N. N.




Ziel der Veranstaltung ist es, einen Überblick über die verschiedenen Gebiete der italienischen Sprachwissenschaft zu geben, wobei Kenntnisse des Grundstudiums vertieft werden sollen. 

Als Vorbereitung auf die schriftliche und mündliche Magister- und Staatsexamensprüfung gedacht, wird ein wesentlicher Aspekt des Kurses sein, theoretisch erworbene Kenntnisse auf italienische Texte der Gegenwart anzuwenden.

	35 420

Ü
	Typologie mitteleuropäischer Sprachen

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bachmann


siehe FRA - M 12

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 13

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Ital. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel mit Assistenten

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vermittlung der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden in einem begrenzten Teilgebiet der ital. Literaturgeschichte und der Literaturkritik.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Ital. Literaturwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Italienisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden mindestens jährlich angeboten. Siehe Vorlesungsverzeichnis.



	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	(in beliebiger Reihenfolge)
	
	

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt. 

8.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 13

	36 007

VL
	Italienische Renaissance

2st., Fr 9-11

Beginn: 11.04.
	Hinz


siehe Teil A

	36 035

HS
	Lo sguardo del fanciullo - Der kindliche Blick in der Literatur

2st., Mi 10-12

Beginn: 09.04.03


	Wetzel




Teilnehmer: Italianisten im Hauptstudium

Literatur versucht oft, einen wahreren, authentischeren Blick auf die von vorgefertigten und interessegeleiteten Bildern verstellte Wirklichkeit zu werfen. Seit Voltaires Candide und erst recht seit Rousseau und der Romantik wird dazu die Figur des Naiven und des Kindes, des von den gesellschaftlichen Zwängen noch Unverdorbenen eingesetzt. Die künstlerisch Verwirklichung und die verschiedenen Funktionen und Vorteile dieser Art Fiktion sollen anhand verschiedener Werke der italienischen Literatur analysiert werden: Vor allem die Poesie scheint eine besonders enge Verbindung zur Kindheit aufzuweisen (poeta ut puer: Leopardi im Zibaldone; Pascoli Il fanciullino; bis zur Ammensprache, dem Petèl Zanzottos). Aber auch im Roman erfreut sich der kindliche Held aus den verschiedensten Gründen großer Beliebtheit: Von Carlino in Ippolito Nievos Confessioni über Slatapers Il mio Carso (1912) und das futuristische meraviglioso infantile Sofficis (Principî di un’estetica futurista, 1916) bis zu Pin in Calvinos Sentiero (1946) oder seinem Baron auf den Bäumen. Lesen Sie sich in die genannten Werke ein. Vielleicht können Sie aus Ihrer eigenen Lektüreerfahrung zusätzliche Werke beisteuern. Eine Liste mit Referatthemen, die sich durch eigene Vorschläge erweitern läßt, wird Anfang März ausgehängt.

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

10.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 14

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Ital. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) /

Susanne Zieglmeier

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in italienischer Landeswissenschaft und Vermittlung der Fähigkeit zu selbständiger Anwendung landeswiss. Methoden in einem begrenzten Teilgebiet.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Ital. Landeswissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Italienisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von 4 Semestern werden alle Kurse angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

10.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 14

	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


siehe Teil A

11. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

11.1. Beschreibungen der Veranstaltungen

11.1.1. Italienische Sprache

	36 096
	Corso di Lingua Italiana III  
2st., Do 10-12
	de Savorgnani


Condizioni: Basisimodul ITA-M 02

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre

Contenuti: il corso è ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati agli esami di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite avviso in bacheca (= parete accanto all’ufficio PT 3.3.34)

	36 097
	Corso di preparazione per gli esami di stato (scritti e orali)  
2st., Do 8-10
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA-M 02. 

Contenuti: il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali.

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende aller Studiengänge mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Sommersemester 2003 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 10.02.03, von 10-11 Uhr im Hörsaal H 15 stattfindet Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

1. Propädeutika
	36 098

Ü
	Español A

Kompaktkurs 11.02-28.02.2003

4st., Mo - Fr 16-19.15
	Bonachera


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2)  Skript

	36 099

Ü
	Español B 

4st.,  Di 14-16, Do 17.45-19-15

Beginn: 8.04
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript

	36 101

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 17.03-3.04.2003

Mo - Fr 9-12.15
	Guglielmi


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript

3 Parallelkurse

	36 106

Ü
	Español D 

4st., Mo, Mi 11-13

Beginn:7.04
	Verdugo

	36 107

Ü
	Español D 

4st., Di, Do 10-11.30

Beginn:8.04
	Valdés

	36 108

Ü
	Español D 

4st., Mo, Do 16-18

Beginn: 07.04.
	Kaiser


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

	36 029

Ü
	Blockseminar in Marín

im August 2003


Nähere Informationen siehe Aushang am Schwarzen Brett der Spanisch-Lektoren!
	Bonachera




2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

2.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 01

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Spanische Sprache I

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der Grundkenntnisse bzw. der im Propädeutikum erworbenen Fertigkeiten, insbesondere: schriftlicher u. mündlicher Ausdruck, Hör- und Leseverständnis, (grammatikalische Analyse).

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum  (ProEsp A-D)

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch HF und NF);

Studieneinheit Spanien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden einmal im Jahr angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Curso de lengua española I
	4
	6

	2
	Traducción I (S-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Traducción I (D-S) (Vorbereitungskurs)
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 + 2 erreichten Noten ermittelt.

2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 01
	36 109

Ü
	Curso de lengua española I 
4st., Di 11-13, Do 16-17.30

Beginn: 8.04                                                                       6 LP
	Bonachera


Voraussetzung: Español D oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Schriftliche Hausarbeit und Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte
Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist, dass die Studenten die Grammatik so weit verstehen, dass sie diese selbst erklären können. Dabei wird besonderer Wert auf semantische Feinheiten gelegt. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: Skript

	36 110

Ü
	Traducción I (Spanisch-Deutsch) 
2st., Mo 16:00 –18:00   

Beginn: 07.04.
	Nonnenmacher


Teilnehmerkreis: Spanisch-Studierende im Grundstudium.

Inhalt: Übersetzt werden Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischsprachigen Publikationen. Es sollen Übersetzungsstrategien entwickelt, der Wortschatz erweitert sowie landeskundliche, grammatikalische und stilistische Aspekte besprochen werden.

Leistungsnachweis: Abschlußklausur
	36 111

Ü
	Traducción (D-S)

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)
2st., Di 11.45-13.15

Beginn: 8.04
	Valdés


Voraussetzung: Español C

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 02

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Spanische Sprache II

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der im Basismodul Spanische Sprache I erworbenen Sprachkenntnisse

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodul Spanische Sprache I



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik - Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Curso de lengua española II
	4
	6

	2
	Traducción II (D-S)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9.  Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen 1 und 2 erreichten Noten ermittelt. 

3.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 02

	36 112

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 9-11, Do 9-10.30  

Beginn: 08.04                                                          6 LP
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen escrito y oral al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

	36 113

Ü
	Traducción II (Alemán-Español) 
2st., Mo 15-17

Beginn: 07.04                                                          3 LP
	Múrcia


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 04

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Span. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / 

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Einführung in die Thematik und Methodik der spanischen Sprachwissenschaft mit diachronischer und synchronischer Vertiefung

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (ProEsp A - D)
Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch) oder

Studieneinheit Spanien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	- / -



	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von zwei Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur)

Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur und Hausarbeit)
	3

3
	  4

  6

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 04

	36 002

VL
	Lateinamerikanisches Spanisch

2st., Fr 10-12

Beginn: 11.04.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 011

Ü
	Spanische Phonetik

1st., Mi 12-13

Beginn: 09.04.03
	Schrott


Leistungsnachweis: Klausur

Teilnahmevoraussetzung: Spanischkenntnisse im Umfang von Español C

Inhalt: Phonetik und Phonologie; akustische Charakterisierung der spanischen Vokale; artikulatorische Beschreibung der Vokale und Konsonanten unter phonetischen und phonologischen Gesichtspunkten; regionale Ausspracheunterschiede; Intonation und Betonung; Phonemkombinatorik; Beziehungen zwischen Aussprache und Schreibung; Transkriptionsübungen.

Lehrbücher:

 Berschin, H./Fernández-Sevilla, J./Felixberger, J.: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München: Hueber, 21995, 126-157.

 Quilis, A.: Tratado de fonología y fonética españolas. Madrid: Gredos, 1993.

 Tomás Navarro, T./Haensch, G./Lehner, B.: Spanische Aussprachelehre. München: Hueber, 1970.

	36 022
PS
	Antonio de Nebrija: Gramática de la lengua castellana
2st., Mi 10-12
Beginn: 9.4.03
	Schrott


Hinweis: Je nach Wahl des Themas kann die Veranstaltung entweder als sprachwissenschaftliches oder als landeswissenschaftliches Proseminar besucht werden.
Leistungsnachweise: regelmäßige Teilnahme, mündliches Referat mit Thesenpapier; schriftliche Hausarbeit.

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft (ohne Phonetik) bzw. Einführung in die spanische Landeswissenschaft.

Inhalt: 

Die 1492 erschienene gramática de la lengua castellana von Antonio de Nebrija ist die erste systematische Beschreibung der kastilischen Volkssprache, die hier erstmals in die Form und damit auch in die Normen einer Grammatik gegossen wurde. Im Proseminar soll Nebrijas gramática zunächst in den humanistischen und wissenschaftstheoretischen Kontext der Zeit eingeordnet werden. Im Zentrum steht dann eine sprachwissenschaftliche Analyse des Werkes. So wollen wir über eine Untersuchung der verwendeten Terminologien und Kategorisierungen das methodische Vorgehen Nebrijas freilegen, um zu illustrieren, in welchem Maße Nebrija den Prinzipien mittelalterlicher und humanistischer Grammatiken verpflichtet ist und inwieweit seine sprachwissenschaftlichen Systematisierungen über die Traditionen seiner Zeit hinausgehen. Schwerpunkte des Seminars bilden die von Nebrija vertretenen sprachpolitischen und sprachdidaktischen Zielsetzungen sowie die sprachtheoretischen Reflexionen des spanischen Universalgelehrten.

5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 05

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik / Prof. Dr. Jochen Mecke

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft, Überblick über spanische Literaturgeschichte

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum ProEsp A-D

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch) oder

Studieneinheit Spanien-StudienI

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs oder

Einführungskurs (mit Hausarbeit)
	3

3
	  4

  6

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 05

	36 005

VL
	Von Columbus bis Cervantes – Spanische Literatur des 16. Jahrhunderts

2st., Fr 8.30-10

Beginn: 11.04.
	N. N.


siehe Teil A

	36 026

PS
	Spanische Romantik

2st., Do 14-16

Beginn: 10.4.2003
	v. Tschilschke

	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die spanische Literaturwissenschaft


Für die deutschen Romantiker war Spanien das romantische Land schlechthin, das sich in der Figur Don Quijotes zu mythischer Bedeutung verdichtete. Die eigentliche Romantik hingegen gilt manchen als eher unattraktive Epoche, in der sich spätaufklärerische, neoklassizistische und frühe realistische Elemente (costumbrismo) überlagern. Doch es kommt auf die Perspektive an! Denn der spanischen Romantik lassen sich durchaus zahlreiche interessante Aspekte abgewinnen, wenn man sie etwa als Ursprungsgebiet der Literatur im modernen Sinn, als Versuch einer Neubestimmung des Verhältnisses von (schöpferischem) Individuum und Gesellschaft oder auch aus einem medienhistorischen Blickwinkel betrachtet. Unter diesen und anderen Gesichtspunkten werden wir uns mit einer Reihe herausragender Texte und Autoren beschäftigen: den journalistischen Arbeiten Mariano José de Larras, der Lyrik José de Esproncedas und Gustavo Adolfo Bécquers sowie den Dramen Duque de Rivas und José Zorrillas. Bitte schaffen Sie sich die folgenden Werke in den angegebenen Ausgaben an (die übrigen Texte werden als Kopien ausgegeben):

–
Mariano José de Larra, Artículos, Madrid: Castalia, 1990. (= Castalia didáctica 25)

–
José de Espronceda, El estudiante de Salamanca, Madrid: Cátedra, 1989 (Letras hispánicas)

–
José Zorrilla, Don Juan Tenorio, Madrid: Cátedra, 1989. (= Letras hispánicas 114)

–
Duque de Rivas, Don Álvaro o la fuerza del sino, Madrid: Cátedra, 1989. (= Letras hispánicas).
Anmeldung: Möglichst in den Semesterferien per e-mail (christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de) und/oder auf der an meiner Bürotüre aushängenden Liste (PT, Zi. 3.3.14)

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 06

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Span. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse in spanischer Landeswissenschaft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (ProEsp A-D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch) oder

Studieneinheit Spanien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (mit Klausur) oder

Einführungskurs (mit Klausur und Hausarbeit)
	3

3
	  4

  6

	2
	Proseminar/Übung (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 06

	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


siehe Teil A

	36015

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft (in spanischer Sprache)

3st., Do 10:30-13:00                                                      4/6 LP

Beginn: 10.04.
	Nonnenmacher


Contenido:

I. Introducción

- Las constantes geográficas, económicas y demográficas

- Visión general de la historia de España 

- Bases para una « topicología » comparada: 

   Cómo los extranjeros ven a los españoles y cómo los españoles ven a los extranjeros.

II. La variedad regional

- El sistema autonómico 

- Los tópicos sobre las distintas regiones

- La violencia en el País Vasco

- El problema de los nacionalismos periféricos:  ¿“España invertebrada” o “España plural”?

III. La sociedad española actual

- El sistema educativo y la situación de los jóvenes

- Los medios de comunicación: los grandes grupos mediáticos, las cadenas de televisión y de radio, la prensa 

- Las relaciones con los países hispanoamericanos

IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Se tratarán temas pertenecientes a los siguientes ámbitos :

las fiestas, la música, el cómic, el humor, el cine

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- hacer una exposición de 20 a 30 minutos

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

Tendrá lugar en el marco de este curso, un intercambio por correo electrónico con estudiantes de una universidad española.

	36 022
PS
	Antonio de Nebrija: Gramática de la lengua castellana
2st., Mi 10-12
Beginn: 9.4.03
	Schrott


siehe SPA – M 04

	36 029

Ü
	Blockseminar in San Marín

im August 2003


Nähere Informationen siehe Aushang am Schwarzen Brett der Spanisch-Lektoren!
	Bonachera




7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 10

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Spanische Sprache

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Übersetzung und schriftlicher Ausdruck vertieft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodule Spanische Sprache I und II



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Spanisch HF 

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	
	(es müssen 3 der 4 angebotenen Kurse gewählt werden)
	
	

	1
	Redacción y estilística
	2
	3

	2
	Curso de lengua española III 
	2
	3

	3
	Traducción III (D-S)
	2
	3

	4
	Traducción III (S-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der gewählten Pflichtveranstaltungen erreichten Noten ermittelt.

7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA – M 10
	36114

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Mi 9-11

Beginn: 09.04                                                           3 LP
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Exposición en clase y examen al final del curso

Contenidos: Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios
	36 115

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Mi 15-17

Beginn: 09.04                                                           3 LP
	Múrcia


Condiciones: Baismodul SPA - M02

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas

	36 116

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Mo 9-11

Beginn: 07.04                                                           3 LP
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias

8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 12

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Span. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / 

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der span. Sprachwissenschaft; Fähigkeit, sprachwissenschaftliche Methoden auf die Gegenwartssprache und auf frühere Sprachstufen anzuwenden. 

Vertrautheit mit der Geschichte der span. Sprache.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Span. Sprachwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester



8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Wiss. Übung (im HF: Altspanisch) (mit Klausur) 
	2
	  4

	2
	Vorlesung (mit Prüfung) 
	2
	  7

	3
	Hauptseminar (mit Hausarbeit) 
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	21


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erreichten Noten ermittelt.

8.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA – M 12

	36 002

VL
	Lateinamerikanisches Spanisch

2st., Fr 10-12

Beginn: 11.4.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 032

HS
	Probleme der spanischen Syntax

2st., Fr 12-14

Beginn: 11.4.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

10 LP 

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit 

Ziel des Hauptseminars ist es, einen Überblick über wichtige Themen der spanischen Syntax zu geben. Dabei werden Aspekte der Semantik und Pragmatik angesprochen. Anknüpfend an gängige Grammatiken wie z.B. die von J. de Bruyne, Spanische Grammatik sollen Themen wie Tempus- und Modusgebrauch, Diathese, Gerundial-Konstruktionen, Determinantengebrauch, Pronominalsyntax, Satzgliedfolge u.ä. vorgestellt und vor dem Hintergrund neuerer Forschungsarbeiten zur spanischen bzw. romanischen Syntax erläutert werden. Dabei soll auch auf Divergenzen zwischen europäischem und lateinamerikanischem Spanisch eingegangen werden. Das Hauptseminar ist primär synchron angelegt, die diachrone Perspektive soll jedoch nicht ausgeblendet werden.

	36 039

Ü
	Einführung in das Altspanische

2st., Mi 8-10

Beginn: 09.04.03
	Schrott


Leistungsnachweis: Klausur

Inhalt: Anhand von verschiedenen mittelalterlichen Texten (Spielmannsdichtung: Poema de Mio Cid, Gelehrtendichtung: Berceo, Sachprosa des 13. Jhs.) wird die Entwicklung des Altspanischen aus dem Latein insbesondere im Hinblick auf Phonologie und Morphologie besprochen und die weitere Entwicklung zum Neuspanischen skizziert.

Lehrbuch:

Penny, R.: A History of the Spanish Language. Cambridge: University Press, 1991.

(Spanische Übersetzung: Gramática histórica del español. Barcelona: Ariel, 1993).
	36 042

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspani-scher Texte

2st., Do 12-14

Beginn: 10.04.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis:
(Klausur am Ende des Semesters möglich)

Diese Übung, in der ausgewählte lautliche, morphosyntaktische und synthetische Probleme anhand von neuspanischen Texten besprochen werden, dient der Vorbereitung auf die Examensklausur im Rahmen der Magisterprüfung im Teilfach "Spanische Sprachwissenschaft".

	35 420

Ü
	Typologie mitteleuropäischer Sprachen

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bachmann


siehe FRA - M 12

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Beschreibung des Moduls SPA - M 13

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Span. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / 

Prof. Dr. Jochen Mecke

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vermittlung der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden in einem begrenzten Teilgebiet der span. Literaturgeschichte und der  Literaturkritik.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung

Basismodul Span. Literaturwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden mindestens jährlich angeboten. 

Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	(in beliebiger Reihenfolge)
	
	

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

9.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA - M 13

	36 005

VL
	Von Columbus bis Cervantes – Spanische Literatur des 16. Jahrhunderts

2st., Fr 8.30-10

Beginn: 11.04.
	N. N.


siehe Teil A

	36 036

HS
	Postmoderne und Posttotalitarismus in der ibero-amerikanischen Literatur
2st., Fr 10-12

Beginn: 11.04.
	N. N.




In den letzten 20 Jahren ist die Erfahrung von Diktatur und Posttotalitarismus, Nationalismus und Postnationalismus im gesamten iberoamerikanischen Kulturraum (Spanien, Portugal, Hispanoamerika) zu einem zentralen Thema der Literatur geworden. In diesem Seminar lesen wir erzählende und essayistische Texte, die sich mit diesem Problem auseinandersetzen. Dabei geht es einerseits um die Frage, welche Erzähl- und Darstellungsstrategien aus dem Repertoire der ästhetischen Postmoderne verwendet werden, um die politisch-gesellschaftliche Postmoderne zu beschreiben; andererseits wollen wir versuchen, den Umgang mit Diktatur, kultureller Vielfalt und dem Verlust nationaler Identität in verschiedenen Ländern des iberoamerikanischen Raums zu vergleichen. Wir lesen Texte von Antonio Muñoz Molina, Rafael Chirbes, Jon Juaristi, Carlos Monsiváis, Nestor García Canclini u.a. Die definitive Textauswahl hängt von der Anzahl und in begrenztem Maße auch von den Wünschen der Teilnehmer ab.

Alle Interessenten sind deshalb gebeten, an der Vorbesprechung teilzunehmen, die am Mittwoch, den 5. Februar um 11.50 Uhr in PT 3.3.13 stattfindet. 

Anmeldung: Interessenten melden sich bitte per E-Mail frühzeitig persönlich an unter:

ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de 

Das Seminar findet voraussichtlich in spanischer Sprache statt.

10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

10.1. Beschreibung des Moduls SPA - M 14

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Span. Landeswissenschaft



	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Dagmar Schmelzer



	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in spanischer Landeswissenschaft und Vermittlung der Fähigkeit zu selbständiger Anwendung landeswiss. Methoden in einem begrenzten Teilgebiet.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Span. Landeswissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

10.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA - M 14
	36 006

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 07.04.
	Bauer, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


siehe Teil A
	36 045

Ü
	La canción popular moderna en lengua española

2st., Do 16:00-18:00                                                    4/6 LP

Beginn: 10.04.
	Nonnenmacher


En este curso analizaremos las letras de canciones que pertenecen a las corrientes musicales hispanas más importantes del siglo XX (sobre todo tango, corrido, bolero, copla y canción de autor), situándolas en su contexto sociológico, histórico y linguístico. Si hay interés entre los participantes, nos ocuparemos además de la canción como recurso didáctico para la enseñanza del español, tanto en su aspecto teórico como a través de ejercicios de didactización de canciones. 

Para obtener 4 créditos habrá que hacer una exposición o presentar una unidad didáctica en torno a una canción. Para obtener 6 créditos habrá que entregar además un trabajo escrito. 

Inscripción : Durante las horas de consulta (ver PT 3.3.44) o por correo electrónico (hartmut.nonnenmacher@sprachlit.uni-regensburg.de).

11. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

11.1 Beschreibung der Veranstaltungen

11.1.1. Spanische Sprache

	36114

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Mi 9-11

Beginn: 09.04.                                                                      
	Verdugo


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 115

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Mi 15-17

Beginn: 09.04.                                                                       
	Múrcia


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 116

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Mo 9-11

Beginn: 07.04.                                                                        
	Verdugo


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 117
Ü
	Curso de preparación para el “Staatsexamen” oral y escrito
2st., Mi 16:00-18:00

Beginn: 09.04.
	Nonnenmacher


Este curso prepara para dos de las partes de las que consta el « examen de estado » de español : « Sprachbeherrschung » (oral) y « Übersetzung Spanisch-Deutsch » (escrita).Trataremos, pues, por un lado, problemas de gramática, vocabulario y estilística partiendo de frases o pasajes que nos sirven de modelo y , por otro lado, traduciremos textos del nivel del “Staatsexamen” al alemán. 
11.1.2. Spanische Sprachwissenschaft

	36 042

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspanischer Texte

2st., Do 12-14

Beginn: 10.04.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis:
(Klausur am Ende des Semesters möglich)

Diese Übung, in der ausgewählte lautliche, morphosyntaktische und synthetische Probleme anhand von neuspanischen Texten besprochen werden, dient der Vorbereitung auf die Examensklausur im Rahmen der Magisterprüfung im Teilfach "Spanische Sprachwissenschaft".
siehe Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA M – 12).

C. Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes

Studienprogramm für das 2. Studiensemester (SoSe 2003)
	Veranstaltung
	SWS
	LP
	Modul / SE
	Veranstaltungs-Nr. / Zeit

	Pflichtveranstaltungen:
	
	
	
	

	Cours de Langue Française II 
	4
	6
	FRA M 02
	Nr. 36 062, Di / Do 16.30-18 
Nr. 36 063, Di / Mi 18-20
Nr. 36 064, Mi / Do 10-12
(Parallelkurse)

	Traduction II
	2
	3
	FRA M 02
	Nr. 36 065, Do 13.30-15 
Nr. 36 066, Do 16-18 
 (Parallelkurse)

	Wahlpflichtveranstaltungen:
	
	
	
	

	Einführung in die frz. Sprachwissenschaft
	3
	4
	FRA M 04
	Nr. 36 008, Mo, 8-10
Nr. 36 009, Mi 9-10

	PS frz. Sprachwissenschaft
	2
	7
	FRA M 04
	Nr. 36019, s.A.
Nr. 36020, Mi 14-16

	PS frz. Literaturwissenschaft
	2
	7
	FRA M 05 
	Nr. 36 023, Do 12-14
Nr. 36 024, Do 16-18

	Einführung in die frz. Landes-wissenschaft
	3
	4
	FRA M 06
	Nr. 36 013, Mi 14-17

	PS II Deutsche Sprachwissenschaft
	2
	7
	GER M 01
	Nr. 35 410, Mo 16-18
Nr. 35 411, Di 12-14
Nr. 35 412, Mi 8.30-10
Nr. 35 413, Mi, 10-12
Nr. 35 414, Mi, 14-16
Nr. 35 415, Fr. 8.30-10
 (Parallelkurse)

	PS II Neuere Deutsche 
Literaturwissenschaft 
	2
	7
	GER M 03
	Nr. 36 307, Mi 18-20
Nr. 35 510, Di 18-20
Nr. 35 511, Di 10-12
Nr. 35 512, Di 16-18
Nr. 35 513, Di 14-16
Nr. 35 514, Mi 16-18
Nr. 35 515, Di 8.30-10
Nr. 35 516, s.A.

	Zweite Fremdsprache 
	2-4
	offen
	
	s. Veranstaltungen der (SFA) bzw. der Philologischen Fächer

	Wahlveranstaltungen:
	
	
	
	

	VL Einf. i.d. Kultur- und Landeswissenschaft
	2
	7
	FRA M 06
	Nr. 36 006, Mo 14-16

	VL zur frz. Literaturwiss. 
	2
	7
	FRA M 05
	Nr. 36 004, Di 10-12


	Frz. Kulturwiss. und Allg. und Vgl. Literaturwissenschaft
	
	
	versch.
	s. Vorlesungsverzeichnis

	Achtung!Spezieller DFS-Kurs:
Einführung in ausgewählte Aspekte der internationalen Wirtschaft
	
	
	
	s. Aushang (PT 3.3.15-16)


Hinweis:
Veranstaltungen der Studieneinheit IKS II werden erst im 3. Studienjahr belegt.
D. Fachdidaktik 

	36 046
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch nicht vertieft
1 st., Mo 8-9
Beginn: 07.04.
	Zieglmeier


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Herbst 2003 oder im Frühjahr 2004 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen wiederholen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 047
	Oberkurs Fachdidaktik Französisch
2 st., Mo 11.30-13
Beginn: 07.04.
	Zieglmeier


Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Fachdidaktik Französisch“ mit  Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft, wobei schwerpunktmäßig Didaktik und Methodik des Hörverstehens behandelt werden.

Leistungsnachweis: Hausarbeit

	36 048
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum
2 st., Mo 9-11
Beginn: 07.04.
	Zieglmeier


Der Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2003 das studienbegleitenden Praktikum Französisch absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

 E. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	36 119

Ü
	A 1 Portugiesisch I (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

Blockveranstaltung: Mo, 28.04.; 05.05.; 12.05.; 19.05.; 26.05.; 02.06.; 16.06.; 23.06.; 30.06.; 07.07.

jeweils 11.00-13.15 Uhr                                       3 LP
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studenten zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik.

Lehrmaterial: Lehrbuch (wird am ersten Kurstag von der Dozentin zur Verfügung gestellt und kann für ca. € 18,- erworben werden)

	36 120

Ü
	Portugiesisch Aufbaukurs (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

Blockveranstaltung:Mo, 28.04.; 05.05.; 12.05.; 19.05.; 26.05.; 02.06.; 16.06.; 23.06.; 30.06.; 07.07.

jeweils 14.15-16.30
	Hölzl


Einfache Textausschnitte aus den portugiesisch-sprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für den Aufbau von Wortschatz und Idiomatik sowie zur Vertiefung der Grammatik. Landeskundliche Kenntnisse werden vermittelt, die Sprechfähigkeit wird weiter eingeübt. 

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.

2. Rumänisch
	36 121

Ü
3 LP
	A 2 Rumänisch II

2st., Mi 14-15.30

Beginn: 09.04.
	Hartmann


Es werden die in Kurs I erworbenen Grundkenntnisse der rumänischen Sprache vertieft. Am Ende des Kurses wird ein erster Überblick über die rumänische Grammatik erreicht und ein Grundwortschatz vermittelt worden sein. Die Teilnehmer sollen dann in der Lage sein, einfache Texte zu verstehen und sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (Bitte anschaffen):

Marioþeanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997)

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.
	36 122

Ü

3 LP
	A 3 Rumänisch IV

2st., Mi 15.30-17

Beginn: 09.04.
	Hartmann


Dieser Kurs wendet sich an Fortgeschrittene. Quereinsteiger sind willkommen.

Anhand rumänischer Zeitungstexte soll ein Bild des modernen Rumänien erarbeitet sowie Wortschatz und schriftliches wie mündliches Ausdrucksvermögen der Teilnehmer erweitert werden. Ferner werden ausgewählte Kapitel der rumänischen Grammatik wiederholt und vertieft.

Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Verhältnis zu anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.
Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung
F. Medienkunde / Praktikum

	36 049


	Medienpraxis: Magazinberichterstattung
2st., Termin steht noch nicht fest

Näheres siehe Aushang am Schwarzen Brett des Instituts!
	Herbrand


G. Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten (Kummerkasten oder aber auch persönlich in der Sprechstunde). Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

H. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

N. N. (Sprachwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Elisabeth Bauer (wiss. Mitarbeiterin)
Simona Fabellini (wiss. Mitarbeiterin)
Klaus Hartmann (wiss. Mitarbeiter)
Dr. Sabine Heinemann (wiss. Mitarbeiterin)
Rainer Held (wiss. Hilfskraft)

Dr. Julia Mitko (wiss. Assistentin)
Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)
Dr. Hartmut Nonnenmacher (akad. Rat)
Dr. Angela Schrott (wiss. Mitarbeiterin)
Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)
Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)
Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)
Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)
Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch) (beurlaubt)
Trinidad Bonachera (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
D’Angelo , Ariane (Französisch)
Emmanuel Faure (Französisch)
Klaus Hartmann (Rumänisch)
Luisa Hölzl (Portugiesisch)
Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)
Lluis Múrcia (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)
Maria Poyato (Spanisch)
Gabriella De Rossi (Italienisch)

Pascal Rozat (Französisch)
Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Eduardo Verdugo (Spanisch)

Sommersemester 2003: Sprechstunden der Mitglieder des 
Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon
943-
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	beurlaubt
	---

	Bauer, Elisabeth
	3.3.29
	3409
	Mittwoch
	16 – 17 

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	16 – 17 

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag 
	17 – 18 

	D’Angelo, Ariane
	3.3.53
	3972
	Dienstag
	14 – 15

	Fabellini, Simona
	3.3.54
	3410
	Dienstag
	10 – 11 

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17 – 18 

	Hartmann, Klaus
	3.3.54
	3410
	nach den Veranstaltungen od. nach tel. Vereinbarung: 089/69760889

	Heinemann, Sabine, Dr.
	3.3.42
	3377
	Mittwoch
	16 – 17

	Held, Rainer, M.A.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	14.30 – 15.30

	Hölzl, Luisa
	3.3.43
	
	n.V.
	

	Lessle, Christine, Dr.
	
	Tel. privat 44675
oder per e-mail
	---
	---

	Mecke, Jochen, Prof. Dr.
	3.3.15
	3371
	Donnerstag
	13 – 14 

	Mitko, Julia Dr.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	10.30 – 11.30 

	Múrcia, Lluis M.A. 
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13 – 14 

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Freitag
	12 – 13 

	Nonnenmacher, Hartmut Dr.
	3.3.44
	3382
	Donnerstag
	15 – 16 

	Neumann-Holzschuh, Ingrid, Prof. Dr.
	3.3.45
	3381
	Donnerstag
	13 – 14

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Mittwoch
	11.30 – 12.30  

	Rozat, Pascal
	3.3.53
	3972
	Montag
	17 – 18 

	de Savorgnani, Giulia Dr.
	3.3.34
	3407
	Donnerstag
	14 – 15 

	Schrott, Angela, Dr.
	siehe Aushang

	Sertl, Brigitte, Dr.
	3.3.44
	3382
	beurlaubt
	---

	von Tschilschke, Christian
	3.3.14
	3370
	Donnerstag
	13 – 14 

	Verdugo, Eduardo
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13 – 14 

	Wetzel, Hermann H., Prof. Dr.
	3.3.18
	3373
	Dienstag
	14.30 – 15.30 

	Winter, Ulrich, Dr.
	3.3.13
	3369
	Freitag
	14 – 15

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.33
	3405
	Mittwoch
	12 – 13 


� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.





PAGE  
2

